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für Schritt nationale Gesetze und 
Vorschriften immer weiter harmoni- 
siert, etwa in der Arzneimittel- 
prüfung und -zulassung sowie bei  
Sicherheitsbestimmungen. So konn-
te der Parallelhandel im Laufe der 
Zeit die Preisunterschiede zwischen 
den verschiedenen nationalen Arz-
neimittelmärkten immer besser und 
umfangreicher nutzen, um deutsche 
Patienten mit günstigeren Medika-
menten bei gleich bleibender Quali-
tät zu versorgen.

Wie erklären Sie sich diesen Erfolg? 
Welche Vorteile bieten die  
parallel importierten Arzneimittel?
Ganz klar: Parallelimporte senken 
die Kosten für Medikamente. Davon 
profitieren Patienten ganz direkt, 
wenn sie in der Apotheke weniger 
für ein Mittel bezahlen oder zuzah-
len müssen. Noch um ein vielfaches 
stärker ins Gewicht fällt dieser  
Effekt natürlich bei den Krankenkas-
sen, für die Arzneimittel ein großer 
Ausgabenposten sind und die daher 
unter den hohen bzw. weiterhin  
steigenden Kosten für Medikamente 
umso stärker leiden. Der Parallel-
handel schafft hier Einsparmöglich-
keiten in spürbarem Ausmaß.

Welches Einsparungsvolumen ist  
realistisch?
Die Gesetzlichen Krankenkassen 
gehen derzeit von bis zu 388 Millio-
nen Euro aus, die im Gesundheits-
wesen durch parallel importierte 
Medikamente eingespart werden 
können. Da Arzneimittel in Deutsch-
land im Ländervergleich sehr teuer 
sind, ermöglichen wir einen um 
durchschnittlich zehn Prozent nied-
rigeren Verkaufspreis.

 >

Seit 30 Jahren gibt es nun den  
Re- und Parallelimport von Medika-
menten in Deutschland. Wie hat  
sich die Branche seit den Anfängen 
entwickelt?
Zu unserer Freude hat sich der Pa-
rallelhandel inzwischen als Nischen-
markt durchaus etabliert. Als wir  
vor dreißig Jahren die ersten Schritte 
im Importgeschäft mit Arzneimitteln  
unternommen haben, war dies noch 
ein Wagnis mit ungewissem Aus-
gang. So war etwa keineswegs ge-
wiss, dass die Verwirklichung des 
europäischen Binnenmarktes in den 
Folgejahrzehnten so rasant und  
erfolgreich von statten gehen würde. 
Heute gehen täglich 60.000 Arznei-
mittelpackungen aus dem Parallel-
handel über den Ladentisch der 
Apotheken. Und auch der Jobeffekt 
ist erfreulich: Inzwischen werden 
rund 3.000 deutsche Arbeitnehmer 
dank des Importmodells beschäftigt.

Welche Rolle genau haben der euro-
päische Binnenmarkt und seine 
schrittweise Verwirklichung gespielt?
Eine entscheidende Rolle: Der  
gemeinsame Markt und die Umset-
zung der vier Freiheiten haben  
den Parallelhandel erst möglich ge-
macht. Durch die weitere Reali- 
sierung des gemeinsamen Marktes 
in den vergangenen Jahren und 
Jahrzehnten wurden dann Schritt  
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Dorn im Auge. Sie nutzen zuneh-
mend ihre große Lobbyingmacht, um 
die Politik zu ihren Gunsten zu be-
einflussen und uns Parallelhändlern 
das Geschäft schwer zu machen. 
Wir Importeure müssen da mit den 
uns zur Verfügung stehenden Mitteln 
aktiv dagegen angehen. Nicht zu-
letzt handeln wir im Sinne eines der 
wichtigsten Grundpfeiler der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft: 
des freien Warenverkehrs. Der Politik  
muss daran gelegen sein, uns hier-
bei zu unterstützen.

Welche Rolle spielt da der VAD?
Wir wollen in unserer Verbands- 
arbeit sicherstellen, dass die durch 
den Parallel- und Reimport erziel- 
ten sozialen und wirtschaftlichen Ge- 
winne von Regierungen, Behörden 
und der Öffentlichkeit wahrgenom-
men werden. Dafür verfolgen wir 
eine kohärente und transparente Po- 
litik. Da unsere Branche gerade  
mal zwei Prozent des europäischen 
Gesamtmarktes ausmacht, sind  
unsere Mittel natürlich begrenzt. Doch 
wir sind davon überzeugt, dass  
die Vorteile des Parallelhandels lang- 
fristig überzeugen können.

Welchen Einfluss haben Parallel- 
importe auf den Gesamtarzneimittel-
markt?
Parallel- und reimportierte Medika-
mente bewirken neben den direkten 
Kosteneffekten zusätzlich einen be-
lebenden Preiswettbewerb, der in 
diesem ansonsten sehr streng regu-
lierten Marktumfeld fehlt. Das be-
trifft natürlich insbesondere das pa-
tentgeschützte Marktsegment. Die 
Einführung oder mitunter allein 
schon die Ankündigung zur Einfüh-
rung von parallel importierten Arz-
neimitteln veranlasst die Hersteller 
der deutschen Äquivalente dazu, 
ihre Preise zu senken oder auf Preis- 
erhöhungen zu verzichten.

Werden die Einsparmöglichkeiten  
des Arzneimittelimports von der Politik 
genügend gefördert?
Die deutsche Bundesregierung ist 
sich unseres Beitrags zur Kosten-
senkung bewusst und hat sich an 
verschiedenen Stellen für Parallelim-
porte ausgesprochen. Gerade auf 
europäischer Ebene ist aber die 
Lobby gegen den Parallelhandel lei-
der sehr einflussreich. Die Marken-
hersteller möchten natürlich ihre ho-
hen Preise gerade im Bereich der 
patentgeschützten Medikamente 
beibehalten. Der Parallelhandel und 
der durch ihn initiierte Preiswettbe-
werb sind diesen Unternehmen ein 
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Bleibt die Frage nach der Zukunft  
der Unternehmen. Wie schätzen Sie 
die Entwicklung ein?
Der einheitliche europäische Gesund- 
heitsmarkt steckt noch in den Kin-
derschuhen und ich bin sicher, dass 
hier spannende Zeiten auf uns zu-
kommen. Die Märkte werden immer 
weiter integriert, die Regeln harmo-
nisiert – für den Parallelhandel werden 
sich hier große Chancen eröffnen. 
Auch die Osterweiterung der EU hof- 
fen wir, noch stärker nutzen zu  
können. Angesichts der teilweise 
schwierigen Verfassung der Gesund- 
heitssysteme in den europäischen 
Ländern sowie auch der demogra-
phischen Entwicklung werden Einspar- 
möglichkeiten bei Beibehaltung  
einer hohen Versorgungsqualität von 
wachsender Bedeutung sein.

Immer wieder werden Bedenken  
hinsichtlich der Sicherheit bei 
Importen geäußert. Wie gewährleisten 
Sie die Arzneimittelsicherheit?
Zunächst handelt es sich bei den 
von uns vertriebenen Medikamenten 
um Markenpräparate, die vom deut-
schen BfArM auf ihre therapeuti-
sche Identität geprüft wurden. Um 
den Anforderungen des deutschen 
Gesetzgebers zu entsprechen,  
müssen die Arzneimittel nach dem 
Import umverpackt werden. Sie er-
halten die in Deutschland vorge-
schriebene Beschriftung sowie einen 
entsprechenden Beipackzettel  
in Deutsch. Dies dient insbesondere 
der Patienteninformation und 
schließt die Gefahr aus, dass Medi-
kamente im Ernstfall falsch ange-
wendet werden. Als Händler müssen 
wir darüber hinaus denselben Anfor-
derungen genügen wie die Arznei-
mittelhersteller und benötigen eine 
formelle Herstellungserlaubnis. Dies 
bringt nicht nur im Vorfeld der Zu-
lassung ausführliche Prüfungen mit 
sich, sondern umfasst auch an-
schließend regelmäßige Kontrollprü-
fungen.
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